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„Als vor 44 Jahren eine
Ackerfläche von 20.000 qm
als Schulgrundstück gekauft
wurde, war das sehr weise
und zeugte von Weitblick.
Denn das hat uns den nun-
mehr 2. Erweiterungsbau
innerhalb von nur sechs
Jahren an der Gemein-
schaftsgrundschule Franz-
Vaahsen in Wittlaer ermög-
licht“, betont Schulleiterin
Sieglinde von Beckerath bei
der feierlichen Eröffnung
am 12. Juni. Wahrlich ein
Kontrastprogramm an die-
sem Tag: Die alte backstei-
nerne Mehrzweckhalle
platzte mit etwa 400 Gästen
fast aus den Nähten, wäh-
rend nur wenige Meter ent-
fernt der helle Neubau mit
riesigen Fensterfronten,
Oberlichtern und groß an-

gelegten Räumen vor allem
für einen guten Durchblick
sorgte.
Transparenz war wohl das
Zauberwort, das über dem
Erweiterungsbau schwebte
und architektonisch perfekt
umgesetzt wurde. Ein Blick
zurück. 1966 begann an die-
ser Stelle der Schulbetrieb,
der zuvor in der ehemaligen
Volksschule am Melbecks-
weg gehalten wurde. Sieg-

linde von Beckerath erin-
nert sich schmunzelnd:
„Der Religionsunterricht
fand wegen räumlicher
Enge im Arztzimmer der
Fürsorge statt“, und weiß zu
berichten, dass der Schulbe-
trieb 1966/67 an dieser Stel-
le mit 69 Kindern auf 35 qm
an den Start ging.
Kinderreichtum in Wittla-
er
Als Sieglinde von Becke-
rath 1986 ihr Amt antrat,
besuchten 160 Grundschü-
ler die Schule, 2004 waren
es bereits 345 und für das
kommende Schuljahr
2010/11 sind 404 Schülerin-
nen und Schüler angemel-
det. „Deutschland ist eines
der ärmsten Länder der
Welt, was die Kinderzahlen
angeht, aber für Wittlaer gilt

Zweiter 
Erweiterungsbau in
Wittlaer eingeweiht

Monsignore Peter Krischer segnet den neuen Anbau. Ein Tröpfchen Weihwasser benetzt auch
Dirk Elbers.                                                                                                    Fortsetzung auf Seite 2
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das nicht“, lächelt sie und
verweist auch auf ihre Kol-
leginnen, die 16 Kinder in
den letzten Jahren zur Welt
gebracht haben. Oberbür-
germeister Dirk Elbers, der
das Eröffnungsspektakel
sichtlich genoss, meinte: „Ja,
Wittlaer ist ein fruchtbares
Pflaster in einem wunder-
schönen Stadtteil. Wie herr-
lich sich diese großzügige
Schule in die Landschaft

einfügt, da muss Lernen
doch Spaß machen“, und
verweist auf die Kosten von
3,2 Millionen Euro, die für
den zweistöckigen Erweite-
rungsbau in 18 Monaten ge-
flossen sind. Dr. Jochen
Bühling, Sprecher des För-
dervereins, konnte sich ihm
nur anschließen: “Investiti-
on in Bildung für unsere
Kinder hat höchste Priori-
tät. Dass unsere Kinder in

einem solch schönen Um-
feld lernen können, ist nicht
selbstverständlich.“ Mon-
signore Peter Krischer, der
die neuen Räume segnete,
ergänzte noch: „Die Schule
braucht Gottes Segen,
braucht Zuwendung für die
Schüler und Lehrer“. Dem
Festakt schloss sich nach-
mittags ein großes Schulfest
an.

G.S.

Nach der erfolgreichen
Gründung im März

2010 (der Nordbote hatte
darüber berichtet) ist der
Bürgerverein Duisburg-
Serm e.V. unter dem Vorsit-
zenden Rainer Kreh und
seinem Stellvertreter Bernd
Baumann an die Arbeit ge-
gangen. Über 300 Mitglie-
der zählt der Verein inzwi-
schen, jedes Mitglied stärkt
die Stellung gegenüber den
Behörden. Es gilt zu verhin-
dern, dass in der Planung
für den Ausbau der B 288
zur A 524 die Interessen der
Sermer vernachlässigt wer-
den, zusätzlicher Schleich-
und Durchgangsverkehr
durch Serm verhindert wird
und nicht zuletzt – wie es
die ersten Entwürfe des
Landesbetriebes Straßen
NRW vorsehen – der Ser-
mer Festplatz  am Breiten-
kamp (Kasselle-Pitter-
Platz) überplant wird. Auch
gibt es Zweifel, ob für einen
Ausbau das entsprechende
Verkehrsaufkommen vor-
handen ist. Offen ist eben-
falls noch, ob und wann
der Weiterbau zur A 57 in
Krefeld weitergeht. Ein ers-
tes Gespräch des Bürger-
vereins mit Straßen NRW
hatte am 11. Mai stattgefun-
den. Lt. Straßen NRW sind
die vorliegenden Pläne nur
eine grobe Vorplanung.

Über die A524 von Serm nach 
Ungelsheim

Nach Auswertung von Ver-
kehrszählungen und einer
Kosten-Nutzen-Analyse
würden die Unterlagen
Ende Juni an das Bundes-
verkehrsministerium wei-

tergegeben. Dort wird die
Einstufung in den Bundes-
verkehrswegeplan ab 2015
vorgenommen. Neben der
von den Sermern nicht ge-
wünschten Überquerung

des Festplatzes sind zwei
Varianten für eine Über-
führung über die A 524 von
Serm nach Ungelsheim aus
Sicht des Bürgervereins
denkbar. Sie sind in der

Skizze dargestellt, die uns
der Bürgerverein DU-Serm
zur Verfügung gestellt hat.
Ein nächstes Gespräch ist
im Herbst vorgesehen. 

H.S.

Neben der ungeliebten Überquerung des Festplatzes sind die in der Grafik dargestellten Varianten denkbar. 
•Überführung zwischen Serm und Bebauung Heidberg, ein Problem könnten die Hochspannungsleitungen darstellen. Außer-
dem müsste wegen der Auflagepfeiler eine andere Straßenkrümmung gewählt werden (neue Variante 1);
•Anbindung  des Weges der am Sportplatz vorbeiführt ans Lindentor  anschließt und in der Verlängerung, wie am Festplatz, mit
einer Brücke die A524 überquert. (Neue Variante 2) Damit würde der Festplatz erhalten und die Verkehrsverhältnisse nur ge-
ringfügig geändert.

Zweiter 
Erweiterungsbau in Wittlaer eingeweiht

Sieglinde von Beckerath (links) und Oberbürgermeister Dirk Elbers lauschen dem Schulchor.

Fortsetzung von Seite 1
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Verloren gegangene Biergartenidylle

Angermund war schon immer ein gehobener Standort, sowohl zum Wohnen als auch für die Gastronomie. Das Hotel und Gasthof „Zur Stadt Angermund“ (Be-
sitzer Aug. Rademacher) stand am heutigen Verkehrskreisel (Rahmer Str./Ecke Lintrofer Waldstr.) und hatte eine vorzügliche Küche, Saal, Terrasse und einen
großen Biergarten. Unsere historische Ansichtskarte stammt aus dem Jahr 1939. Das Gebäude wurde 1976 abgebrochen.                                                          H.S.

Hören Sie auf Ihren Bauch.
Anzeigenannahme

unter 

info@nordbote.info

oder

0203-7420210
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„Wer versaut denn eigent-
lich das Naturschutzgebiet
Überanger Mark?“ fragt sich
Dr. Eberhard Piest, Leiter
der Gräflich von Spee’schen
Forstbetriebe angesichts der
illegal abgeladenen Müllber-
ge. Alte Glasscheiben, aus-
rangierte Schränke, gefähr-
lich aus dem Müll aufragen-
de rostige Nägel, an denen
sich Mensch und Tier leicht
verletzen kann, stören die
Optik und die Sicherheit im
Spee’schen Forst. „Leider
kommt es immer wieder vor,
dass Kriminelle ihren Sperr-
müll illegal im Wald ab-
schütten“, bestätigt Dr. Piest.
Für gewöhnlich melden die
Verantwortlichen das dem
städtischen Ordnungsamt
oder dem staatlichen Regio-
nalforstamt, die dann wie-
derum für die Entsorgung
und den Abtransport auf-
kommen. Das sieht das gel-
tende Landesforstgesetz
auch so vor. Dass der Steuer-
zahler somit diesen Extra-
aufwand aus eigener Tasche
zahlt, bleibt traurige Reali-
tät. „Diese illegale Müllabla-
ge im Wald ist eine Ord-

Illegaler Sperrmüll 
im Wald

nungswidrigkeit und kann
nach § 70 Landesforstgesetz
mit einer Geldbuße bis zu
25.000 Euro geahndet wer-

den“, betont der Leiter der
Spee’schen Forstbetriebe.
Wenn es Zeugen gibt, die
sachdienliche Hinweise ge-

ben können, wenden sie sich
bitte an das Forstamt Hel-
torf, Telefon 0203/74 64 65.

Sommerabend mit Musik vom
Cantemus Chor

29 Jahre gibt es den etwa
36-Stimmen-starken Can-
temus Chor, der etwa zwei-
mal pro Jahr auftritt. Meist
im Hubertus-Pfarrsaal der
Gemeinde in Rahm, doch
nach dem letzten Auftritt
am 4. Juni war Pastor Ingo
Mattauch so begeistert,
dass er dem Chor ver-
sprach: „Ihr nächstes Kon-
zert zu Weihnachten kön-
nen Sie in unserer Kirche
aufführen“. „Das hören wir
gern“, freut sich Chormit-
glied Bernhard Lohrbach,
der weiß, dass die Akustik

in der Kirche viel besser als
im Freien ist. Unter Leitung
von Chorleiter Stefan Gla-
ser ist der Cantemus Chor,
anno 1981 von Karl-Heinz
Blumenrath gegründet,
längst zum Meisterchor
avanciert. Knapp 100 Zu-
hörer haben den Musikge-
nuss auskosten können,
vielleicht sind es beim
nächsten Auftritt mehr. Ein
Höhepunkt war sicherlich
neben den Sangeseinlagen
des Duisburger Kinder–
und Jugendchors „The Voi-
ces“ auch die russischen

Sängerinnen und Sänger
aus dem Ural, genauer: aus
der Partnerstadt Perm, die
mit russischen und deut-
schen Volksliedern den
Abend bereicherte. Durch
das Programm führte ge-
konnt Eva Schmitz, die
gleich nach dem „Hallelu-
ja“ aus Georg Friedrich
Händels „Messias“ betonte,
das sei das meistaufgeführ-
te Stück der Musikge-
schichte. Man darf ge-
spannt auf das nächste
Konzert sein.

G.S.

Unter freiem Himmel sang der Cantemus Chor am 4. Juni beim Rahmer Sommerabend mit Musik.

Illegal entsorgte Müllberge wie diesen findet man leider immer wieder im Wald. Dass die Täter
mit Geldbußen bis zu 25.000 Euro bestraft werden können, wissen wohl wenige.
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Helena Förster, Witwe
des 2005 verstorbenen

Dachdeckermeisters Oskar
Förster aus Lohausen, ist
steinreich. Euroschwäche,
Börsenkursschwankungen,
Immobilienkrise,  schlechte
Ratings von Wertpapieren,
mikrige Zinsen und anderer
Unbill der Finanzwelt be-
rühren sie aber wenig und
lässt sie dennoch ruhig
schlafen. Sie ist im engeren
Sinne des Wortes steinreich.
Ihr fleißiger Mann hat ihr

eine riesige Menge Steine
aus ganz Europa hinterlas-
sen. Gletscher, Urströme
und schließlich der Rhein
haben die Steine, die unter-
schiedlichsten Mineralien,
im Laufe von Jahrmillionen
an den Niederrhein getra-
gen. Aus den Kalkumer und
Kaiserswerther Baggerlö-
chern hat sie Oskar Förster
dann in seinen Garten ge-
schleppt. Manche Steine
sind größer als die berühm-
ten „Hinkelsteine“ des star-

ken Galliers Obelix, stehen
stolz wie Menhire im Gar-
ten, andere sind bunt,
kunstvoll und interessant
geformt, mit Einschlüssen
oder versteinerten  Pflanzen
und Tieren aus Jahrmillio-
nen. Auch Mammutbacken-
und Teile von Stoßzähnen
und urzeitliche Knochen
sind darunter. Viele Steine
sind handwerklich eingear-
beitet in Gartenmöbel, Blu-
menbänke, Mauern, Lam-
penmasten  und Brunnen.

Ein Reichtum, der jedem
Geologen und Paläontolo-
gen das Herz höher schla-
gen lässt. Der Aqua-Zoo in
Stockum hat von diesen
Schätzen auch schon profi-
tiert. Aber auch Helena
Förster fühlt sich in ihrer
urigen bis idyllischen  Gar-
tenwelt mit viel Grün und
noch mehr Stein sehr wohl.
Ein Garten mal ganz an-
ders! 

H.S.

Auf dem Carlsplatz ist sie
schon seit neunzehn

Jahren mit ihrem Geschäft
erfolgreich, beschäftigt fünf
gelernte Floristinnen in
Vollzeit. Nun eröffnete sie
am 7. Juni eine Dependance
an der Niederrheinstraße
81-83 in Lohausen und tat
sich den ganzen Streß des
Ladenumbaus und das fi-
nanzielle Risiko eines zu-
sätzlichen Geschäfts noch-
einmal an. Die Rede ist von

Claudia Vier, die offensicht-
lich ganz genau weiß, was
sie will. Nachdem ihr Stand
„Dat Blömke“ auf dem
Markt in der Innenstadt
sich schon lange etabliert
hat und auch viele zufriede-
ne Kunden aus dem Düssel-
dorfer Norden bedient,
suchte sie noch eine weitere
Herausforderung. Sie ist da-
von überzeugt, dass der
Rahmen eines Ladenlokals,
gerade bei widrigen Witte-

rungsverhältnissen, bessere
Bedingungen für floristi-
sche Arbeiten liefert und so-
mit auch den Marktstand
auf dem Carlsplatz bei Be-
darf sinnvoll ergänzen und
unterstützen kann. Das lie-
bevoll eingerichtete Ge-
schäft in Lohausen bietet
Schnittblumen und ausge-
fallene Topfpflanzen, ge-
schmackvolle Keramik und
Accessoires. Fachkundiges
Personal berät die Kunden

individuell und versucht,
alle Blumenträume zu erfül-
len. Claudia Vier und ihr
Team liefern natürlich auch
komplette Messe- sowie Bü-
rodekorationen und haben
ein großes Repertoire in
Hochzeits- aber auch Trau-
erfloristik. Fazit: egal zu
welchem Anlass, die Nie-
derrheinstraße 81-83 ist ab
sofort eine gute Adresse für
alles rund um „Dat Blöm-
ke“.

Steinreich in Lohausen

Helena Förster aus Lohausen inmitten ihrer steinernen Welt.                                                                                               Foto: H.S.

Farbenfrohe Vielfalt in 
Lohausen

Claudia Vier, schön eingerahmt von ihren Blömkes. Text u. Foto: U. Spaethe
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Der Brockerhof in Angermund
Eine kleine Bildergalerie

Der zwischen Angermund und Rahm gelegene Brockerhof heute

Ackerpferde-Nachwuchszucht auf dem Brockerhof 1948

Die Garben werden eingefahren

Ein „Selbstbinder“ (Mähen und Garben binden) in den 20er Jahren des vergangen Jahrhunderts auf dem
Brockerhof.

Beim „Rüben schuffeln“ 1915 an der Heltorfer Schlossallee/Auf der Krone. V.l.n.r.: Hermann Schmitz (1906-
1945), Johann Brockerhoff (1881-1949), Josef Schmitz (1908-1971), ein Gehilfe, Heinrich Schmitz (1896-
1922).

Hermann Schmitz (1906-1945)Josef Schmitz (1908-1971)
1962 auf dem Brockerhof
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Wie weit die Geschichte
des Brockerhofes zwi-

schen Angermund und
Rahm ins Mittelalter zu-
rückgeht, wissen wir nicht.
Er war ein Freihof, d. h. hat-
te nicht den üblichen Zehn-
ten abzuliefern. So wird er
auch 1634 im Rentbuch der
Kellnerei Angermund  be-
zeichnet.
1508 wird Andreas von Ba-
rode aus Rahm als Erbpäch-
ter genannt. Als er 1521
Probst in Köln wurde, ver-
zichtete er auf sein Erb-
pachtrecht. Gerhard von
Troisdorf und seine Ehefrau
Margarete von Hammer-
stein übernahmen den Hof,
mit allen „anklebenden
Rechten“ (Holz- und Weide-
rechte in der Huckinger-,
Grinds- und Lintorfer
Mark). Die Pacht betrug je
25 Malter Roggen und Hafer
(1 kölnischer Malter = 164 l).

Familie Spee wird Eigentü-
mer

1690 erwarb Freiherr Fried-
rich Christian von Spee den
Hof. Er verpachtete ihn an
Eheleute Dietrich Coenen
und Katharina von Broich.
Im Angermunder  Gemein-
desteuerbuch wird 1696 der
Hof mit 137 Morgen aus-
führlich beschrieben. 16
Morgen werden als „gutes
Land“ bezeichnet. Der Vieh-
bestand  betrug 4 Pferde, 8
Kühe, 4 Rinder und 6
Schweine. Als Eigentümer
wird Freiherr von Virmont-
Neersen (ein Schwiegersohn
des Grafen von Spee) ange-
geben, als früherer Eigentü-
mer des Freihofes wird „Ih-
rer kurfürstlichen Durch-
laucht“ erwähnt. Dietrich
Coenen blieb Pächter. Wei-
tere Pächter waren Eheleute

Heinrich Tack und Margare-
te Horn (1734) und Eheleute
Franz Blombtrath und
Christel Hauetten (1755).
Der Hof fiel wieder an die
Grafen von Spee zurück
(1768), die auch heute noch
Eigentümer sind. 
Späterer Pächter sind Fami-
lien Hundgeburt und Bro-
ckerhof.

Familie Schmitz führt den
Hof

1930 hat Familie Schmitz
den Hof als Pächter über-
nommen. Neben der damals
üblichen Landwirtschaft mit
Körner- und Hackfrüchten
wurden Arbeitspferde,
Kühe, Schweine und Hüh-
ner gehalten, aber auch Pfer-
dezucht betrieben. Zwi-
schen 1943 und 1946 befass-
te man sich auch mit Gemü-
seanbau. In den Nachkriegs-
jahren 1945/46 wüteten
Räuberbanden in der Ge-
gend um Angermund. Am
18. Nov. 1945 wurde der da-
malige Pächter Hermann
Schmitz (39) erschossen,
sein Bruder Josef durch ei-
nen Schuss verwundet.  Die-
ser führte den Hof weiter,
heiratete 1946 Theresia Kap-
pe. Deren Sohn  Hermann-
Josef Schmitz führte nach
dem Tod von Josef Schmitz
1971 den Hof weiter. Als
Landwirtschaftsmeister bil-
det er auch Lehrlinge und
Praktikanten aus. Neben der
Feldwirtschaft bekam die
Pensionspferdehaltung im-
mer größere Bedeutung.

Die Reiterspiele kommen
nach Angermund

Die Angermunder Reiter-
spiele fanden 1986 auf der
Turnieranlage in Lintorf

statt. Nachdem das Turnier
1987 ausgefallen war, fanden
sie auf Anregung von Heri-
bert Schmitz und mit Ge-
nehmigung von Graf Dr.
Maximilian von Spee ab
1988 jeweils zu Pfingsten auf
dem Brockerhof in Anger-
mund einen geeigneten
Austragungsort. In diesem
Jahr (2010) gab es 900 Nen-
nungen zum Turnier. Das
Reiter-Corps-Angermund
(RCA) als Veranstalter, die
Familie Schmitz als Gastge-
ber, viele ehrenamtliche
Helfer und nicht zuletzt
auch Familien Krejci und
Böttcher machen dieses für
Angermund bedeutende
Turnier möglich. In diesem
Jahr hatte Thomas Jarzom-
bek MdB die Schirmherr-
schaft übernommen.

Vorbildlicher Reiterhof

Neben der nach wie vor be-
triebenen Landwirtschaft
(Ackerbau) ist der Brocker-
hof heute ein familiär ge-
führter und beliebter Reiter-
hof. Schon aus Anlass der
ersten Reiterspiele in Anger-
mund wurde die Zufahrt als
Allee bepflanzt. Ein weiteres
Naturdenkmal auf dem Hof
ist ein Nachkömmling der
über 300 Jahre alten Flatter-
Ulme am „Krausen Baum“
am Kalkweg. Sie wurde 1995
gepflanzt. Trotz moderner
Pferdehaltung ist der Bro-
ckerhof ein Zeugnis und
Denkmal früherer landwirt-
schaftlicher Nutzung geblie-
ben.                                   H.S. 
Dieser Aufsatz fußt auf Un-
terlagen und Angaben von
Heribert Schmitz. Auch alle
Fotos wurden von Heribert
Schmitz zur Verfügung ge-
stellt.

Anzeigensonderseite

Der Brockerhof in Angermund

Dreschmaschine auf dem Brockerhof um 1920. Ein Traktor, noch mit Vollgummireifen, dient als Antrieb. Angeschlossen (rechts
im Bild) ist eine Strohballenpresse.

Beim Schützenfest in Angermund 1951 ritt Adolf Schmitz  als Hauptmann auf dem Schimmel
„Lorenzo“. Das Foto ist am heutigen Verkehrskreisel in Angermund aufgenommen. 

Auch beim Schützenfest 1952 in Angermund ist Familie Schmitz vom Brockerhof „hoch zu
Ross“ dabei. In der Mitte vorn Josef Schmitz, rechts Johann Schmitz (bis 1930 auf dem Bro-
ckerhof).

17.05.1986 - Eröffnung der Reiterspiele auf der Anlage des Reiter-Clubs Lintorf durch Graf Dr. Maximilian von Spee vor dem
Pritschen-Lkw mit den Turnierrichtern. 

Der Brockerhof wird heute von Familie Schmitz (in 3 Generationen) allein mit Aushilfen betrieben. Theresa, Lisa, Hermann-
Josef, Claudia, Thea und Maria. Lisa und Maria sind in auswärtiger Ausbildung (v.l.n.r.).                                            Foto: H.S.
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Nachdem im letzten Jahr
in Hüttenheim bei

schönstem Wetter das Som-
merfest der evangelischen
Auferstehungsgemeinde ge-
feiert wurde ist es in diesem
Jahr wieder in Huckingen.
Am 27. Juni nach dem Got-
tesdienst, wenn bei der Fuß-
ballweltmeisterschaft die
Achtelfinalspiele am Kapp
der guten Hoffnung ausge-
tragen werden, ist es in Hu-
ckingen am Gemeindehaus
an der Angerhauser Str. 91
so weit. Auch auf dem Rasen
vor dem Gemeindehaus
wird man es den großen

Fußballstars gleichtun und
ebenfalls ein Fußballspiel
austragen wozu auch Pfarrer
Lothar Schenk seine Fuß-
ballschuhe anzieht. Bull-Ri-
ding, eine Hüpfburg und ein
Kinderprogramm gehören
neben allerlei kulinarischen
Spezialitäten natürlich auch
zu diesem Tag. Ten Sing fei-
ert zudem an diesem Wo-
chenende das 10-jährige Be-
stehen und wird sich mit ei-
ner großen Sen-Sing-Show
ebenfalls an diesem Tag ins
Programm einbringen. 

H.M.

Am 27. Juni bietet der
ADFC Duisburg unter

der Leitung von Günther
Tullius eine ca. 63 km lange
Radtour vom Duisburger
Süden durch den Düsseldor-
fer Norden nach Lank-La-
tum an. Der Start der Tour
ist um 10 Uhr in Duisburg
am Schwimmstadion, an der
Margarethenstraße. Gegen
10:45 Uhr  ist ein weiterer
Einstieg am U79-Bahnhof
Kesselsberg (Landhaus Mil-
ser) in Huckingen möglich.
Die Tour findet im Rahmen
der diesjährigen Tafel-Run-
den zugunsten der Duisbur-
ger Tafel statt (NB berichtete
bereits über diese Radtouren
von Günther Tullius). An-
stelle eines Tourenbeitrages
wird um eine Spende für
diese Einrichtung gebeten.

Die Tour führt über Hu-
ckingen, Wittlaer und Kai-
serswerth auf die linke
Rheinseite nach Lank-La-
tum. Nach einer ausgiebigen
Pause wird die Rückfahrt
über Burg Linn und der
Rheinquerung nach Mün-
delheim gehen, wo in einem
Bauerncafe noch eine kleine
Pause eingelegt wird. Da-
nach geht es über Serm, Hu-
ckingen und Großenbaum
wieder zurück zum Aus-
gangspunkt an die Margare-
thenstraße. Die Tour wird in
einem gemütlichen Tempo
gefahren. Nicht ADFC Mit-
glieder sind bei der Tour
herzlich eingeladen, mit zu
fahren. Nähere Informatio-
nen zur Tour gibt es unter
Tel.: 02 03/77 78 84.

H.M.

Bebauungsplan für
Huckingen liegt aus 

Der Bebauungsplan “700
I-A 1. Änderung Hu-

ckingen“ liegt öffentlich aus.
Er bezieht sich auf einen Be-
reich südlich der Straße
“Thomas-von-Aquin-Weg“
zwischen Düsseldorfer
Landstraße und Raiffeisen-
straße. Derzeit ist die Fläche
als Wohngebiet und Fläche
für den Gemeinbedarf, Kin-
dergarten/Kindertagesstätte
ausgewiesen. Mit der Ände-
rung sollen hier Bauflächen
für betreutes und altenge-
rechtes Wohnen geschaffen

werden. Darüber hinaus
sollen die Baudenkmäler
Kreifeltshof, Altes Schulge-
bäude mit Schulmauer und
das alte Wohnhaus an der
Düsseldorfer Landstraße
planungsrechtlich gesichert
werden. Der Planentwurf
liegt seit dem 9. Juni bis zum
14. Juli, Montag bis Freitag,
8 bis 16 Uhr, im Amt für
Stadtentwicklung und Pro-
jektmanagement, Friedrich-
Albert-Lange-Platz 7, in
den Vitrinen vor den Zim-
mern U 24 und U 25 sowie

im Bürger-Service Süd auf
der Sittardsberger Allee 14
aus. Bürgerinnen und Bür-
ger können während der
Auslegungsfrist hierzu Stel-
lungnahmen abgeben. Die-
se sind an den Oberbürger-
meister der Stadt Duisburg
zu richten. Weitere Infor-
mationen hierzu auch im
Internet unter www.duis-
burg.de/stadtentwicklung,
Rubrik –Bauleitplanung-.

Für den Bereich wo einmal die alte Volksschule von Huckingen, stand liegt nun ein geänderter
Bebauungsplan aus.                                                                                                           Foto : H.M.

Event für Läufer und
Familien am und im

Steinhof
Am 26. Juni findet der

traditionelle Malteser
Sommernachtslauf im
Duisburger Süden statt. Ab
16:15 Uhr gehen die Bambi-
nis und Schüler auf die Stre-
cke, um 17:30 Uhr startet
der 5km- und um 18:45 Uhr
der 10km-Lauf. Die DLV-
vermessene Laufstrecke
führt über asphaltierte und
befestigte Wege durch Hu-
ckingen. Die Organisatoren
erwarten in diesem Jahr
mehr als 500 Läufer. Kinder
und Jugendliche, die über
ihre Schulen gemeldet wer-
den, starten kostenfrei und
helfen zugleich anderen
Kindern und Jugendlichen:

Ein Sponsor spendet für je-
des startende Kind jeweils 1
Euro zugunsten des Malte-
ser Kinder- und Jugendhos-
pizdienstes. Neben vielen
Freizeitsportlern haben in
der Vergangenheit auch im-
mer wieder Spitzenathleten
am Traditionslauf teilge-
nommen. Auch in diesem
Jahr zeigen deutsche Top-
Läufer wieder Interesse. Ne-
ben dem sportlichen Event
erwartet Läufer und Fans
ein abwechslungsreiches
Programm. Nach der Sie-
gerehrung, auf die Läufer
warten insgesamt über 60
Pokale, findet die große
Sommernachtsparty statt.

Die Top-Band „Flieger“
wird dann in der großen
Festhalle des Steinhofes für
eine ausgelassene Stim-
mung sorgen. Wertvolle
Preise werden an diesem
Abend bei einer Tombola
unter den anwesenden Teil-
nehmern verlost. Der
Hauptgewinn ist in diesem
Jahr ein – entspannendes -
Wochenende für 2 Personen
in der Malteser Klinik für
Naturheilverfahren in Bad
Brückenau. 
Informationen und Anmel-
dungen unter www.malte-
ser-sommernachtslauf.de 

H.M.

Um 16:15 Uhr werden auch in diesem Jahr – natürlich bei besserem Wetter - Bambinis und
Schüler den traditionellen Malteser Sommernachtslauf mit ihrem Lauf eröffnen.

Einstieg zur
Tafel-Runde

jetzt auch am
U79-Bahnhof
Kesselsberg

Ungelsheimer
Kirchenchor

feiert in 
diesem Jahr

sein 
50 jähriges 

Bestehen
Der Ungelsheimer Kir-

chenchor St. Stephanus
feiert in diesem Jahr sein 50
jähriges Bestehen. Anläss-
lich dieses Goldenen Chor-
jubiläums findet am Sonn-
tag, 20. Juni um 17 Uhr ein
Konzert in der kath. Kirche
St. Stephanus in Ungelsheim
statt. Unter der musikali-
schen Leitung des Chorlei-
ters Gregor Brück wirken
neben dem Ungelsheimer
Kirchenchor der Kirchen-
chor “Kreuz und Quer“ von

St. Peter und Paul aus DU-
Huckingen,  “Chor Melodio“
von St. Dionysius aus DU-
Mündelheim und der Pro-
jektchor ”Nota Bene“ mit.
Nach dem Konzert findet
ein gemeinsames Treffen im
Gemeindesaal statt. Einen
Rückblick auf 5 Jahrzehnte
Ungelsheimer Kirchenchor
St. Stephanus wird an die-
sem Abend der Diözesan-
vorsitzende Herr Kotten-
berg halten. Genießen Sie im Juni unsere 

Ganzkörper-Wellness-Massage
mit Aroma-Ölen zum Vorzugspreis von 43 €

LIEMA System zum gezielten Fettabbau und Umfang-
reduzierung, Kosmetik- und Wellnessbehandlungen,
basische Entschlackungsbehandlungen, med. Fuß-

pflege, Maniküre, Naturnagelverstärkung, dauerhafte
Enthaarung. Face Lifting durch SIM-Technik, 

Regenata-Entschlackungsbehandlung.

Beautybase Marion Südbrack - Mündelheimer Str. 31
47259 Duisburg T. 0203 - 518 74 86

www.beautybase-duisburg.de

Wohlfü
hlen von K

opf b
is Fuß!

Kosmetische 

Hyaluronsäure-Behandlung

Wenn Erlebnisse und Erfahrungen im Gesicht
wiedergespiegelt werden, macht es diese zwar
interessanter, läßt aber auch kleine Fältchen

sichtbar werden. Diese Fältchen können 
reduziert werden durch Unterspritzung von

Hyaluronsäure. Die Haut sieht frischer und der
Teint strahlender aus. Da Hyaluronsäure keine

Nebenwirkungen hat, sind keine Tests 
notwendig, allerdings ein intensives 

Beratungsgespräch mit ihrer Kosmetikerin.

Großenbaumer Allee 3347269 Duisburg
Tel.: 0203.70 77 44mobil: 0162.335 28 33

Kosmetik

Fußpflege

Hyaluronsäure-Behandlung

Kosmetische Mesotherapie

Hot Stone Massage

Wellness-Massage

Sommerfest in
Huckingen
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Zum Denkmal wird ein
Objekt nicht nur, weil es

alt, idyllisch oder einmalig
ist, sondern vor allem, weil
es eine geschichtliche Be-
deutung hat, die es wert ist,
darüber nachzudenken. Ob
das für die Kaiserswerther
Straße gilt, die jüngst zum
Denkmal erhoben wurde,
sei dahingestellt. Wenn jetzt
behördlicherseits diese Stra-
ße zum Denkmal erhoben
ist, wollen wir unseren Le-
sern die Zusammenhänge,
die zum Bau dieser Straße
führten, nicht vorenthalten.
Die Kaiserswerther Straße
(damals Richthofenstraße)
wurde 1935 nicht nur als
Zufahrt zur Leistungs- und
Propagandaschau des NS-
Regimes „Schaffendes Volk“
(1937) verlegt und  verbrei-
tert, sondern insbesondere
für das geplante „Schlage-
terforum“. Das schon 1931
errichtete Schlageterdenk-
mal (heute Kriegsopfer-
denkmal an der Danziger

Straße) sollte zu einer gi-
gantischen Pilger- und Ver-
sammlungsstätte für bis zu
300 000 Personen erweitert
werden – vielleicht ver-
gleichbar mit dem Reichs-
parteitagsgelände in Nürn-
berg. Über Vorarbeiten ka-
men die von Gauleiter Flo-
rian betriebenen Pläne aber
bis Kriegsbeginn nicht hi-
naus. Zu diesen Vorarbeiten
gehörte, dass die heutige
Kaiserswerther Straße
rechtwinklig zur Sichtachse
Schlageterdenkmal/Ausstel-
lungsachse „Schaffendes
Volk“ gelegt wurde. Diese
Sichtachse sollte nach der
Ausstellung bis zum Rhein
fortgeführt werden, mit gi-
gantischen Gebäuden dort
am Rhein (Stadion für 50
000 Zuschauer, Führerschu-
le usw.). So entstand die
Kurve in der heutigen Kai-
serswerther Str., parallel zur
Friedrich-Lau-Str.,  die un-
gefähr den früheren Verlauf
der Kaiserswerther Straße

darstellt. Albert Leo Schla-
geter war ein national ge-
sinnter Soldat des 1. Welt-
krieges, der 1923 gegen den
Versailler-vertragswidrigen
Abtransport von Ruhrkohle
durch die französische Be-
satzung mit der Sprengung
einer Eisenbahnbrücke bei
Kalkum protestierte. Er
wurde von einem französi-
schen Militärgericht zum
Tode verurteilt und in der
Golzheimer Heide hinge-
richtet. Das NS-Regime er-
hob und verklärte  ihn zum
Volkshelden. 

Nach dem 2. Weltkrieg
verstanden es die ver-

antwortlichen Politiker und
Planer sehr geschickt, die
Relikte dieser größenwahn-
sinnigen Planung ver-
schwinden zu lassen. Aus
der schon bestehenden
Schlagetergedenkstätte mit
Kreuz wurde das Kriegsop-
fer- und Vertriebenendenk-
mal (von Jupp Rübsam
1896-1976). Die Sichtachse

wurde durch die Danziger
Straße unterbrochen, im
Übrigen wurde sie zur
Grünanlage und erhielt den
Namen  der von NS-Scher-
gen ermordeten Edith Stein.
Nur zwischen dem heutigen
Aqua-Zoo und den „Rosse-
bändigern“ ist die Sichtach-
se noch „Original“.  Die
„Ehrenhalle der NSDAP“
wurde verändert und zum
Fr.-Wilh.- Weye-Haus (Gar-
tenamt). Die vier Straßen-
bahngleise auf dem Mittel-
streifen der Kaiserswerther
Straße wurden auf zwei zu-
rückgebaut. Geblieben sind
das großzügige Straßenpro-
fil und das Granitpflaster.
Statt der genagelten
Marschstiefel lärmt auf dem
rauen Pflaster heute der Au-
toverkehr. Mit Flüsteras-
phalt wäre wenigstens für
die Anwohner die braune
Vergangenheit leichter zu
ertragen. 

H.S.

Wittlaer ist immer für
etwas Außergewöhn-

liches gut. 2009/2010 re-
gierte (erstmals in Wittlaer)
eine Schützenkönigin, An-
drea Kappert mit Prinzge-
mahl Günter Buschan an
ihrer Seite. Im Schützenjahr
2010/2011 hat ein Professor
der Metallurgie das Regi-
ment übernommen. Prof.
Dr. Hatto Jacobi (69) von
der Stammkompanie ist
neuer Schützenkönig und
ernannte seine Ehefrau
Christel zur Königin.
Kronprinzessin ist Julia
Baltes (29) aus dem Tam-
bourcorps. Ihr Prinzgemahl
ist Sebastian Gotzes. Das
mehrtägige Schützen- und
Heimatfest begann an

Fronleichnam mit dem
„Tag der Jugend“. Die „Gol-
dene Mösch“ wurde am
Samstagnachmittag herum-
getragen und der Abend
mit Tanz und Unterhaltung
war den Familien gewid-
met. Der Sonntag bot ein
wirklich volles Programm,
wobei der Umzug vom
Rheinweg bis zum Buswen-
deplatz am Ortsende und
zurück zur Parade am
Grenzweg wohl der an-
strengendste Punkt gewe-
sen sein dürfte. Dennoch
trafen  sich Alle wieder  um
19 Uhr zum Festkommerz
und Königstanz im Festzelt.
An diesem Tag wurden das
Schülerprinzenpaar Florian
Schubert und Anna-Lisa

Wermelskirchen, der Tradi-
tionskönig Wolfgang Auler
und die Traditionsprinzes-
sin Ann-Christin Hufen ge-
kürt. Der Montag war ge-
prägt vom Königs- und
Prinzenvogelschießen, Ein-
topfessen, Umzug und
abendlichem Krönungsball.
Im vollen Festzelt sprach
Ratsfrau Ruth Decker und
verlieh Hans Theo Cremer
den Schützenorden der
Landeshauptstadt (unser
Foto). Das Schulterband
zum St. Sebastianus Ehren-
kreuz erhielt Hans-Josef
Abels. Herbert Stehling
wurde mit dem Hohen Bru-
derschaftsorden geehrt. 

H.S.

Wer in diesen Fußball-
lastigen Tagen Ab-

wechslung sucht, kann
diese in Konzertform fin-
den: Das Stockumer Kam-

merorchester lädt für
kommenden Samstag, 19.
Juni, zum jährlichen Sere-
nadenkonzert ein. In der
Pfarrkirche Heilige Fami-

lie (Carl-Sonnenschein-
Straße, Düsseldorf-Stock-
um) werden ab 19.30 Uhr
Werke von Johann Sebas-
tian Bach, Ludwig van

Beethoven und Wolfgang
Amadeus Mozart erklin-
gen. Der Eintritt ist frei.

Ein unwürdiges Denkmal

Im Zuge der geometrisch angelegten, gigantischen  Planung des „Schlageterforums“ in Stockum  wurde 1935 die Kaiserswert-
her Straße verlegt und verbreitert als Aufmarschstraße  im 90° Winkel zur geplanten Sichtachse vom Schlageterkreuz (heute
Kriegsopferdenkmal an der Danziger Straße) zum Rhein.                                                                                                      Foto: H.S.

Wittlaer: 
Schützenkönig ist 

Professor

Kirchenmusik im Düsseldorfer
Norden

Am Ehrentisch auf dem Podium im Wittlaerer Schützen-Festzelt (v.l.n.r.): Ratsfrau Ruth De-
cker, Pfarrer Jonas Marquardt, Mrsg. Peter Krischer, Schützenkönigin  Christel Jacobi, Schüt-
zenkönig Prof. Dr. Hatto Jacobi, Kronprinzessin Julia Baltes, Prinzgemahl Sebastian Gotzes.

Ratsfrau Ruth Decker verleiht Hans Theo Cremer der Stadtorden der Lan-
deshauptstadt.                                                                                       Fotos: H.S.
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Ein Ausblick 
Die Jubiläen haben es so an
sich, dass sie meist mehr
Jahre zählen als die Jubilare.
Das liegt auch bei der St. Se-
bastianus Bruderschaft
1285. e.V. in der Natur der
Sache, denn sie feiert in die-
sem Jahr ihr 725-jähriges
Bestehen. Wie stets am ers-
ten Wochenende im Juli,
vom 2. – 5., aber an dem
neuen, „alten“ Platz, auf
dem ehemaligen Sportplatz
Ecke Niederrheinstraße, auf
dem die St. Sebastianer
schon im vergangenen Jahr
wegen Deichbauarbeiten
ihre Zelte aufgeschlagen ha-
ben. „Dieser Platz wurde im
letzten Jahr gut angenom-
men“, bestätigt Bruder-
schaftschef Detlef Krüger.
Das Programm
Sonntag, 27. Juni geht’s los
mit dem Generalappell um
11 Uhr. Anschließend folgt
das Biwak auf dem Kaisers-

werther Markt und ab 11.45
Uhr das Herumtragen der
Goldenen Mösch durch Kai-
serswerth. Das Tambour-
corps Kaiserswerth sorgt
wie stets für die musikali-
sche Begleitung.
Freitag, 2. Juli lädt die Bru-
derschaft ab 20 Uhr zum
Musikalischen Abend in das
Schützenzelt.
Samstag, 3. Juli: Um 17 Uhr
Treffen beim König. Um
18.30 Uhr werden die Fah-
nen abgeholt und anschlie-
ßend ist um 20 Uhr der Gro-
ße Zapfenstreich am Rat-
haus, gefolgt von dem Fest-
abend im Festzelt (ab 20.30
Uhr).
Sonntag, 4. Juli: In Kaisers-
werth dürfen die St. Sebas-
tianer eine Stunde länger
schlafen als in den Nachbar-
gemeinden. Um 7 Uhr We-
cken durch das Tambour-
corps Barbarossa 1987, um 9
Uhr Gottesdienst in der Ba-

silika (Der Kirchenchor
singt), um 10.30 Uhr ge-
meinsames Frühstück im
Festzelt und Empfang der
Gäste. Um 14.30 Uhr treffen
sich alle Gäste und Schützen
am Rheinufer und die Para-
de auf dem Kaiserswerther
Markt mit dem großen Fest-
zug findet ab 15 Uhr statt.
Der Festabend im Zelt be-
ginnt um 19.30 Uhr.
Montag, 5. Juli: Um 8.30
Uhr Antreten am Rathaus, 9
Uhr ökum. Gottesdienst in
der ev. Stadtkirche, 9.45 Uhr
Totengedenken am Ehren-
mal, ab 11 Uhr Königs- und
Kronprinzenschießen. Die
Königsparade findet um 19
Uhr, gepaart mit einem klei-
nen Festumzug durch Kai-
serswerth statt. Der festliche
Krönungsball ab 20 Uhr
wird durch den Zapfen-
streich um 22.30 Uhr be-
schlossen.

G.S.

725 Jahre 
St. Sebastianer 

Kaiserswerth

In Memoriam: Marc Howar,
der zu Beginn des vergange-
nen Jahres plötzlich und uner-
wartet verstorben ist. Dieses
Foto, bei dem er die Husaren
mit gezogenem Säbel anführt,
soll an ihn erinnern.

Das Tambourcorps Barbarossa gibt es seit 1987. Gegründet wurde es von Jungschützen, die von
Paul Haak ausgebildet wurden.                                                  Fotos: Bruderschaft Kaiserswerth

Liebe Schützen,
gerade in Zeiten wie 

diesen ist es besonders

wichtig, in einer festen

Gemeinschaft miteinander

fröhliche Stunden zu 

verbringen. 

Darum wünsche ich allen

Schützenbrüdern und 

unseren Gästen von nah

und fern ein wunderbares

Schützenfest an neuem

Ort mit bestem Wetter.

Andreas-Paul Stieber - 

Ihr CDU Ratsherr im Rat 

der Stadt Düsseldorf
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725 Jahre St. Sebastianus
Bruderschaft Kaiserswerth
1285. e.V. ist eine stolze
Zahl. Kein Wunder, dass es
am Sonntag, 5. Juli, zur Pa-
rade und gleich anschlie-
ßend Orden nur so hageln
wird. Denn hoher Besuch,
so verriet Schützenchef Det-
lef Krüger, hat sich angekün-
digt: Olaf Lehne, MdL, wird
eine Urkunde vom Land

Nordrhein-Westfalen über-
reichen. Auch ein Abge-
sandter vom Bund der His-
torischen Deutschen Schüt-
zenbruderschaften (BHDS)
aus Köln wird in Kaisers-
werth sein und eine Aus-
zeichnung übergeben. Wer
sonst noch kommt, wird
nicht verraten, nur so viel:
„Der Zug wird diesmal bei
der sonntäglichen Parade

Viele Kaiserswerther
machte  es während

der Bauzeit und jetzt im-
mer noch, nachdenklich,
wenn sie jetzt das weitge-
hend fertig gestellte
Wohnhaus auf der Bastion
Maximilian betrachten.
Die Fliednerstraße hat ei-
nen neuen Blickfang (un-
ser Foto), von dem man
noch nicht so recht weiß,
ob man ihn als Ausstel-
lungsvitrine oder
Schwimmhalle auf dem
Dach einstufen soll. Der
Volksmund wird sicher
noch einen passenden Be-

griff finden. Die beiden
unteren Ebenen passen
durch die dunkle Verklin-
kerung jetzt eher ins Um-
feld. Der Glasaufsatz wird
aber als Fremdköper emp-
funden, hören wir von ver-
schiedenen Seiten. Mit Er-
staunen wird zur Kenntnis
genommen, dass zwar die
Mauer zum Stammhaus
der Diakonie denkmalge-
recht mit historischen Zie-
gelsteinen wiederherge-
stellt worden ist, von der
Wohnanlage nebenan
kommen Äußerungen, es
gäbe Auflagen, auch deren

historische Ziegelstein-
mauer denkmalgerecht in-
standzusetzen, aber gegen-
über ist die alte Ziegel-
steinmauer um das Müh-
lenturmgelände abgebro-
chen und mit neuem Zie-
gel wieder aufgerichtet
worden (auf dem Foto
rechts gut sichtbar). Das
an den Mühlenturm ange-
baute, denkmalgeschützte
„Beamtenhaus“ (früheres
Verwaltungsgebäude der
Diakonie) sieht durch den
Terrassen- und  Garagen-
vorbau ebenfalls verfrem-
det aus. Fehlen den städti-

schen Behörden die bau-
rechtlichen Möglichkeiten,
den Charakter der Kaisers-
werther Altstadt  zu erhal-
ten? Im „Entwicklungs-
konzept Kaiserswerth“ von
2004 war die Erarbeitung
eines „Gestaltungshandbu-
ches/Gestaltleitfibel“ für
Kaiserswerth vorgesehen.
Planungsdezernent Dr.
Gregor Bonin sah in einem
Schreiben an den Heimat-
und Bürgerverein Kaisers-
werth e.V. 2008 „ange-
sichts der wenigen Bauvor-
haben und der sorgfältigen
Abstimmung“ seiner Äm-
ter, kein dringendes Erfor-
dernis für die Erarbeitung
eines Gestaltungshand-
buchs. Geschichtsstadt-
bild- und denkmalschutz-
bewusste Kaiserswerther
sind nach den als „Bau-
und Denkmalsünden“
empfundenen Projekten
auf der Bastion Maximili-
an neben dem Mühlen-
turm und auf dem Hinter-
hof neben dem Kapuziner-
kloster  An St. Swidbert
nun gespannt, wie sich der
geplante Neubau anstelle
der früheren Gaststätte
Kaiserpfalz und dem zur
Fliednerstraße verlegten
Bestattungshaus Kleier in
das (Alt)Stadtbild einfü-
gen wird. Bekannt und be-
ruhigend ist nur, dass die
Fassade der ehemaligen
Gaststätte Kaiserpfalz er-
halten bleiben soll. 

H.S.

Ein Blickfang auf der 
Fliednerstraße

Ein Blickfang in der Fliednerstraße ist das gläserne Obergeschoss der neuen Villa auf der Bas-
tion Maximilian neben dem Mühlenturm in Kaiserswerth.                                             Foto: H.S.

Ordenhagel zum Jubiläumsjahr
nachmittags deutlich länger
und prächtiger als in den
vergangenen Jahren“, ver-
sprach Detlef Krüger.

Kleinschützen Königs-
schießen

Am Sonntag, 4. Juli, wird
gegen 18.30 Uhr der neue
Kleinschützenkönig mit sei-
ner Königin ausgeschossen.
Nachmittags treffen sich alle
gegen 15.45 Uhr am Rat-
haus, wo der große Umzug
um 16 Uhr beginnt. Das
diesjährige Kleinschützen-
königspaar fährt mit seinen
Adjutanten in der eigenen
Kutsche bei der Parade mit.
Gegen 17 Uhr marschieren
alle in das Festzelt ein, um
sich zu stärken. Für den
Nachwuchs gibt es Limona-
de und Kuchen, bevor es
zum Königsschießen mit
Wurffeilen auf Luftballons
losgeht. Gegen 18.30 Uhr
wird der neue Kleinschüt-
zenkönig auf dem Thron
proklamiert. Das Paar wird
einen Tag später, am 5. Juli
gegen 10.30 Uhr bereits ge-
krönt. Abends folgt noch der
kleine Schützenumzug
durch Kaiserswerth mit al-
len kleinen und großen Ma-
jestäten. Dann ist für die

Kleinen das Schützenfest zu
Ende (gegen 19 Uhr am
Kuhtor). Wer Lust hat, mit-
zumachen, ist am 1. Juli zum
Einkleiden mit seinen Eltern

in den Bunker eingeladen.
Infos bei Stefan Bretz,
0211/40 89 581 und Michael
Helfen, 0211/40 27 59 oder
Peter Gotzes, 0211/40 12 26.

Laura und Moritz, das Kleinschützenkönigspaar von Kaisers-
werth 2009/10                                                  Foto: Peter Gotzes
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Der letzte Gottesdienst
in der ev. Stadtkirche

an der Fliednerstraße vor
der Sanierung findet am 20.
Juni  um 9.45 Uhr mit Pfar-
rer Marquardt statt. Bevor
die Handwerker die Kirche
dann erst mal unbenutzbar
machen, findet eine Fest-
woche mit Veranstaltungen
statt, die ansonsten in einer
Kirche nicht üblich sind.
Während der Sanierungs-
arbeiten finden die Gottes-
dienste im Gemeindehaus

statt. Am Montag ab 17
Uhr wird im Garten des
Gemeindehauses neben der
Kirche Mittsommer nach
schwedischem Vorbild ge-
feiert. Am Mittwoch, 23.
Juni wird ab 19.30 (Einlass)
Uhr das Fußball-WM-Spiel
Deutschland-Ghana über-
tragen zum gemeinsamen
Sehen, Fiebern und Feiern.
Am Donnerstag gastiert
das „Theater der Dämme-
rung“ aus Düsseldorf mit
dem Schattenspiel „Dorn-

röschen“ um 16 Uhr für
Kinder und um 19 Uhr mit
der „Siddharta-Legende“
für Erwachsene. Am Frei-
tag, 25. Juni wird zum
„Poetry-Slam“ (Dichter-
wettstreit) eingeladen.
Selbstgeschriebene Texte
werden in festgelegter Zeit
vorgetragen und vom Pu-
blikum beurteilt. Für Sams-
tagabend, 26. Juni  ist ein
köstlicher und rauschender
Gala-Abend im Zeichen
der Seide in der Kirche ge-

plant. Schließlich verdankt
die 200jährige Kirche ihre
Existenz den evangelischen
Seidenwebern aus Krefeld,
die sich als erste Evangeli-
sche im damals katholi-
schen Kaiserswerth nieder-
lassen durften. Diese Ver-
anstaltungen können Athe-
isten und Ungläubige be-
denkenlos besuchen, sie
sind nicht mit Gottesdiens-
ten verbunden. Gern gese-
hen sind natürlich Spenden
für die Sanierung der histo-

rischen Kirche und der Or-
gel. Spenden kann man
nicht nur in den Opfer-
stock, sondern auch mit
Scheckkarte oder durch
Überweisung auf Konto Nr.
2011 bei der Bank für Kir-
che und Diakonie BLZ 350
601 90. Die Erlöse aus den
genannten Veranstaltungen
sind ebenfalls für die Sanie-
rung der Kirche bestimmt.  

H.S.

Fußball in der Kirche

Gute Stimmung auf dem 
Weinblütenfest

Gefühlte 21°, Sonnen-
schein, ein paar Schön-

wetterwolken, eine leichte
Brise, die sich über die Mee-
resfrüchte und rosa Enten-
brust legte – das Wetter und
die Stimmung beim diesjäh-
rigen Weinblütenfest am 13.

Juni hätten nicht besser sein
können. Schon eine halbe
Stunde vor der offiziellen
Eröffnung um 12 Uhr durch
Oberbürgermeister Dirk El-
bers waren sämtliche Park-
plätze rund um Kaisers-
werth überlaufen, die Tische

unter den weißen Pagoden-
zelten voll belegt und viele
Teller längst wieder gespült.
Gut gelaunt erschien der
Oberbürgermeister im hell-
beigen sommerlichen An-
zug mit leuchtend blauem
Einstecktuch, um an der Sei-

te von Veranstalterin Ga-
briela Picariello auf der
Treppe des Rathauses das
kulinarische Fest zu eröff-
nen. Nach einem gemütli-
chen Rundgang über den
Kaiserswerther Markt kehr-
te ein ausgesuchter Kreis um

Dirk Elbers Im Schiffchen
ein. Der Patron Jean-Claude
Bourgueil hatte
geladen….ein schöner Platz
für Plausch und Genuss. Ob
er den von Jean-Claude kre-
denzten Sauerbraten pro-
biert hat?                          G.S.

Gut gelaunt: Oberbürgermeister Dirk Elbers begrüßt Dieter Ziob, den Vorsit-
zenden des Fördervereins Kaiserpfalz Kaiserswerth e.V.

Schön aufgereiht: Köche und Oberbürgermeister und Gabriela Picariello. Nur
eine einzige Köchin, Erika Bergheim, von Nero von Schloss Hugenpoet,
mischte hier mit.

Hübsch platziert: Genuss auf dem Weinblütenfest. Nelson Müller von der „Schote“ kocht auch bei Lantz.

zur Zeit

Wäsche

Aktion!
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eines Kinder-Prinzenpaa-
res: Beim Lohauser Park-
fest im September wird
dieses im Rahmen eines
Castings ermittelt (Lohau-
sens next Super-Prinzen-
paar...). Ansonsten gibt es
ja auch noch das närrische
Tagesgeschäft. So machte
sich am 12. Juni ein Bau-
trupp auf dem Gelände
von Bauer Thelen daran,

ein trockenes Plätzchen
für den anstehenden Wa-
genbau zu errichten. Im
Anschluß an die Arbeit
traf man sich im Garten
von Klaus Müller zum ge-
meinsamen Grillen, Plau-
dern, Spielen und Spaß ha-
ben. Die KG Närrische Lo-
hauser zählt inzwischen 59
Mitglieder, das jüngste ist
im Alter von zwei Mona-

ten, Greta. Neue Jecken
sind herzlich willkommen,
auf der neugestalteten In-
ternetseite www.närrische-
lohauser.net können sich
Interessierte über die Akti-
vitäten, Termine und An-
sprechpartner des Vereins
informieren.

Text: Ulrich Spaethe
Fotos: Ulrich Spaethe 

Was machen eigentlich
die Mitglieder eines

Karnevalvereins in der ers-
ten, zweiten, dritten und
vierten Jahreszeit? Bei der
KG Närrische Lohauser
hat sich seit Ende der Ses-
sion 2009/2010 schon eini-
ges getan! Nachdem der
Veedelszoch und das an-
schließende Biwak auf
dem Schützenplatz ein
Riesenerfolg, die Teilnah-
me am Düsseldorfer Ro-
senmontagszug für viele
ein tolles Erlebnis war,
stellte sich die Frage, wie
man dieses Niveau halten
oder sogar noch steigern
kann. Bei den Vorstands-
wahlen am 6. April 2010
wurde Marion Just als ers-
te und Martin Piotr als
zweiter Vorsitzende/r neu
gewählt, Peter Keulertz als
Schriftführer im Amt be-

stätigt und Conny Riehl
zur Kasseführerin auser-
koren. Laut Marion Just
wird eine basisdemokrati-
sche Vereinsführung ange-
strebt, das heißt, dass in
alle wesentlichen Ent-
scheidungen die Mitglie-
der direkt eingebunden
sind. - Die Närrischen Lo-
hauser nehmen an allen
Brauchtumsfesten und tra-
ditionellen Veranstaltun-
gen, wie Schützenfest, St.
Martinszug oder, ganz ak-
tuell, der 90-Jahrfeier des
LSV, im Dorf teil. Auch bei
einem am 31. Juli von der
Prinzengarde Blau-Weiß
ausgerichteten Fußballtur-
nier beim TVK-Wittlaer,
dessen Erlös karitativen
Zwecken zufließt, wird
man mit einer Mannschaft
am Start sein. Neue Wege
geht die KG bei der Wahl

Lohauser Jecken ganzjährig aktiv

Gruppenbild mit Baby: Die Närrischen Lohauser anlässlich eines gemütlichen Beisammenseins am 12. JuniEin jecker Bautrupp bei Arbeiten in luftiger Höhe                                        Fotos: Ulrich Spaethe

Der aktuelle Vorstand der KG Närrische Lohauser: (v.l.) Mar-
tin Piotr, Marion Just, Peter Keulertz und, beim Fototermin
noch nicht anwesend, Conny Riehl
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reichere Saison 10/11 legen.
Dazu sucht die Mannschaft
noch männliche Verstär-
kung im Alter von etwa 30
Jahren. Trainiert wird je-

weils donnerstags ab 19:45
Uhr in der Sporthalle des
Theodor-Fliedner Gymna-
siums in Kaiserswerth. In-
teressenten können sich

vorab auch bei Spielführer
Dieter Glück, Telefon
02102/702260 oder
0173/2022014, über weitere
Details informieren. Und

irgendwann klappt das
dann, für die einen mit dem
Triple und die anderen mit
dem Aufstieg.

Ulrich Spaethe

Zwei grundverschiedene
Vereine, die doch etwas

gemeinsam haben. Da wä-
ren auf der einen Seite die
Bayern: aufopfernd ge-
kämpft und doch das Triple
nicht geschafft. Auf der an-
deren Seite die KSV-Volley-
baller: im letzten Ligaspiel
der Saison gegen den
punktgleichen TuS aus De-
rendorf alles gegeben, den-
noch leider verloren und
nun auf dem dritten Tabel-
lenrang. Der zweite Platz
hätte die Möglichkeit eröff-
net, in der Relegation gegen
den Vorletzten der Gruppe
B um den Aufstieg in eben
diese zu spielen. Also haben
beide Vereine das große
Ziel ganz knapp verfehlt.
Dennoch brauchen sich die
Teams nicht zu verstecken,
die Süddeutschen schafften
ja immerhin das Double
und auch die Kaiserswert-
her können mit dem Er-
reichten sehr zufrieden
sein, da sie über die Saison
mit einem krankheits- und
verletzungsbedingten im-
mer wieder dezimierten
Kader einen achtbaren Ta-
bellenplatz errungen haben.
Der Blick der KSV-Volley-
baller ist nun schon wieder
nach vorne gerichtet und
man möchte in der Vorbe-
reitung den Grundstein für
eine vielleicht noch erfolg-

Der Kaiserswerther SV und 
Bayern München

Meisterschmiede LSV

Die Meister-Buben des LSV: (h.v.l.) Trainer Andree Brunner, Leo, Finn, Jonas, Finnian, Fabian, Laurentius, Trainer Jörg Fran-
ken, (v.v.l.) Marc-Phillipp, Julian, Matthias, Alexander, Cedric, Niklas und Johannes                                     Foto: Ulrich Spaethe

Die B-Jugend  hat es ja
schon vorgemacht, an

ihrem letzten Spieltag war es
jetzt die E 2 des Lohausener
Sport-Vereins, die sich die
Meistershirts überstreifen
konnten. Der Titelgewinn
stand zwar schon fest, da
man uneinholbar mit fünf
Punkten vorne lag, dennoch

sollte natürlich auch das
letzte Spiel gegen den Tabel-
lenletzten aus Breitscheid
souverän gewonnen wer-
den. Dies gestaltete sich aber
gar nicht so einfach. In der
ersten Halbzeit war das
LSV-Team des Trainerge-
spanns Andree Brunner und
Jörg Franken zwar feldüber-

legen, es dauerte aber bis zur
17. Minute bis Niklas mit ei-
nem Pfostenknaller das ers-
te Ausrufezeichen setzte.
Eben dieser Niklas erzielte
dann auch, mit freundlicher
Unterstützung eines Gegen-
spielers, den 1:0 Halbzeit-
stand. In der zweiten Hälfte
egalisierten sich die Teams,

es fielen keine Tore mehr
und die Lohausener konn-
ten mit dem knappen Sieg
mehr als zufrieden sein. Die
Trikotbeauftragte der
Mannschaft, Tanja Schlicht-
mann, überreichte direkt
nach dem Spiel die Meisters-
hirts. Für den Saisonab-
schluß war im Anschluß

eine Fahrradrallye vorberei-
tet worden, der Plan für den
Rest des Tages sah dann eine
Meisterschaftsfeier mit El-
tern, Geschwistern, WM-
Fußball und Grillen vor. Mal
sehen, ob im nächsten Jahr
wieder gefeiert werden
kann.

Ulrich Spaethe
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Frauen-Landesligafußball
in Düsseldorf ist ohne

die Truppe vom Lohausener
Sport-Verein 1920 e.V. fast
nicht mehr vorstellbar und
die Mädels werden auch in
der kommenden Spielzeit
der Liga erhalten bleiben.
Da es in diesem Jahr einmal
mehr nicht zum Aufstieg
gerreicht hat und dies auch
schon vor dem letzten
Match am 6. Juni 2010 fest-
stand, ging das Team gegen
den Dülkener FC ganz ent-
spannt zu Werke und ver-
wies mit einem 11:0 Sieg
über Dülken die Damen

vom CFR-Links auf den
dritten Tabellenplatz. Da der
Aufsteiger aus Brüggen
kommt, wurde so klarge-
stellt, wer frauenfußball-
technisch, zumindest in
Düsseldorf, die Nase vorn
hat. Zum letzten Spiel selber
braucht man nicht viel zu
sagen, das Ergebnis sprich
für sich. Nach der Partie, die
bei hochsommerlichen
Temperaturen auf der Anla-
ge des LSV stattfand, gab es
erst einmal eine Sektdusche
für Trainer Thomas Eigerdt,
der die Mannschaft zur Vi-
zemeisterschaft geführt hat.

Im weiteren Verlauf des
Mittags wurden bei dem ei-
nem oder anderen Kaltge-
tränk drei Spielerinnen ver-
abschiedet: Torfrau Vanessa
Prentzel wird demnächst
wohnortnah für den FC
Köln tätig werden, Nadine
Ullrich legt eine sportliche
Pause ein, um sich voll auf
ihr Abitur zu konzentrieren
und Stürmerin Jasmin
Schlonsok wechselt zum FC
Wülfrath. Damit dennoch in
der folgenden Spielzeit wie-
der zur Attacke Richtung
Aufstieg geblasen werden
kann, hat die LSV-Frauen-

fußball-Beauftragte Petra
Schulte-Berthold den Trans-
fermarkt schon mächtig auf-
gemischt und etliche neue
Spielerinnen für den Verein
gewinnen können. Darunter
auch eine der ganz seltenen
Spezies Torhüterin. Damit
die sich auch wohl fühlt,
konnte mit Kerstin Kuzaj
eine Torwarttrainerin ins
Boot geholt werden. Einen
Wermutstropfen gab es aber
auch am 6. Juni: Die 2. Frau-
enmannschaft des Lohause-
ner Sport-Vereins wechselt
fast komplett und mit Trai-
ner Andreas Krausen zum

DSC 99. Das Kreisliga-Team
fühlte sich im LSV mangels
Unterstützung nicht mehr
wohl und zog nun diese
Konsequenz daraus. Des ei-
nen Leid, des anderen
Freud‘, der DSC hat nun
wieder ein Damenteam.
Diese Erfahrung macht üb-
rigens auch gerade der TV-
Angermund, der sich auf die
zweite Mannschaft des
Frauen-Fußball-Club Ratin-
gen freut, die ab der Saison
10/11 für den TVA auf
Punktejagd geht. 

Ulrich Spaethe

Mit viel Spaß zum dritten Mal Zweiter

So feiern Vizemeister (h.v.l.) Leo, Lisa Jessi, Sina, Schöni, Trainer Eigerdt, Dani, Denise, (v.v.l.) Nadine, Lana, Vanessa, Niko und Jasmin.        Foto: U. Spaethe

30 Jahre Rahmer Windsurfclub
Am Samstag, dem 12.

Juni 2010 feierte der
Rahmer Windsurfclub
(RWSC) sein 30-jähriges
Vereinsjubiläum. Trotz zu-
nächst regnerischem Wetter
fand das umfangreiche Pro-
gramm reges Interesse bei
Vereinsmitgliedern und
Gästen, darunter auch Be-
zirksbürgermeister Dietmar
Eliaß. Erster Vorsitzender
Albrecht Mathes ließ in sei-
ner Begrüßungsrede die

Entwicklung des Vereins
Revue passieren. 1978 fan-
den sich einige Surfbegeis-
terte zusammen und grün-
deten den Rahmer Wind-
surfclub, der 1980 ins Ver-
einsregister eingetragen
wurde. Auf der Ostseite des
Rahmer Baggersees wurde
in harter Eigenarbeit ein
wunderschön gelegenes Ge-
lände mit Vereinsheim,
Beach-Volleyballfeld und
Wohnmobilstellflächen ge-

schaffen. Heute zählt der
Verein 165 Mitglieder, die
sich in den Vereinsgruppen
Wohnmobile, Tauchen,
ferngesteuerte Modellboote
und Surfen betätigen.
Im Laufe der letzten Jahre
hat der Verein einen tief-
greifenden Strukturwandel
durchgemacht. Die Anzahl
der aktiven Surfsportler be-
trägt nur noch 20 Mitglie-
der, während die anderen
Vereinsgruppen einen deut-

lichen Zuwachs verzeich-
nen. Um dieser Entwicklung
Rechnung zu tragen, hat der
Verein auf seiner letzten
Jahreshauptversammlung
beschlossen, den Vereinsna-
men in Rahmer Wasser-
sportclub zu ändern. Damit
hat das griffige Kürzel
RWSC weiterhin Gültigkeit.
Das Jubiläumsprogramm
bot für Jung und Alt viel
Kurzweil. Eine Familien-
olympiade u.a. mit Tor-

wandschießen, Darts und
Boccia, ein Kinderturnier
mit Eierlaufen, Sackhüpfen,
Dosenwerfen und Kinder-
schminken, Würfelspiele
und ein Kickerturnier  ge-
hörten ebenso dazu, wie
Grillen, Kaffee und Kuchen
und fetzige Musik, mit der
ein DJ am Abend den Jubel-
tag ausklingen ließ. Der
Gruß der Surfer? Mast- und
Gabelbaumbruch!

G.S.

1. Vors. Albrecht Mathes (li) und 2. Vors. Klaus Specht 



ZONTA ist ein Zusam-menschluss berufstä-
tiger Frauen, die den Sta-
tus der Frau weltweit ver-
bessern wollen. Das Wort
stammt aus dem Indiani-

schen und heißt so viel
wie ehrenhaftes Handeln.
115 Clubs mit etwa 3.500
Mitgliederinnen gibt es
derzeit in Deutschland.
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Junge Frauen, die sich
ehrenamtlich engagie-

ren, dürfen sich freuen:
mit dem „Young Women
in Public Affairs Award“
werden sie seit einigen
Jahren vom Zonta Club
Düsseldorf ausgezeich-
net.
„Zahlreiche Bewerbun-
gen von Oberstufenschü-
lerinnen der Jahrgangs-
stufen 11 bis 13 aus dem
Stadtgebiet sind bei uns
eingegangen“, betont Dr.
Christel Jenkner, die Vor-
sitzende des Auswahl-
kommittees. „Und alle
haben mich sehr beein-
druckt, weil das Engage-
ment der jungen Frauen
neben ihren schulischen
Aufgaben so umfangreich
war“.
Carolin Olbertz aus Düs-
seldorf-Angermund heißt
die diesjährige Gewinne-
rin, die in einer Feier-
stunde am Kaiserswert-
her Suitbertus Gymnasi-
um am 10. Juni den mit
250 Euro dotierten Preis
in Empfang nehmen
durfte. Einen Wanderpo-

kal erhält sie außerdem
und damit darf sie an den
weiterführenden Wettbe-
werben von Zonta Inter-
national teilnehmen. Wie
hat sie sich den Preis ver-
dient? Die 18-jährige
Abiturientin des Suitber-
tus Gymnasiums ist viel-
seitig engagiert: das kürz-
lich mit großem Erfolg
aufgeführte Schulmusical
hat sie maßgeblich mit
geschrieben und aufge-
führt. Als Vertreterin in
der Schülerverwaltung
war sie lange Jahre aktiv.
In ihrer Pfarrgemeinde in
Angermund ist Carolin,
die älteste Tochter von
drei Kindern, seit Jahren
engagiert und hat erst
kürzlich die Messdiener-
leitung übernommen.
Auch bei den St. Sebastia-
nern Angermund, den
Fahnenschwenkern, bil-
det sie den Nachwuchs
mit aus. Ihr Berufs-
wunsch? Sie möchte Tier-
medizin studieren und in
die Fußstapfen ihres Va-
ters treten.

G.S.

Anzeigensonderseite

Auszeichnung
für Carolin 

Olbertz vom
Suitbertus

Foto (privat): Mit Stolz und Freude hat sich Carolin Olbertz
gegen eine Fülle anderer Konkurrentinnen durchgesetzt.

Emily meets Lohausen
Wo vor noch nicht allzu

langer Zeit bullige Ge-
ländefahrzeuge auf zah-
lungskräftiges Klientel war-
teten, hat sich Anfang Mai
heimlich, still und leise ein
„riesiger Spielzeugladen für
Männer und auch immer
mehr Frauen“ eingenistet.
So ist zumindest die Um-
schreibung von Michael
Fröhlich, der mit seinem
Geschäft aus der Innenstadt
zur Niederrheinstraße 211
in Lohausen umgezogen ist.

Gründe für den Standort-
wechsel nennt er einige:
„Die Niederrheinstraße ist
Düsseldorfs wahre und
schönere Automeile (die
durch Fröhlichs Firma
„Fantastische Fahrzeuge“
um das spannende und exo-
tische Element erweitert
wird), die Lage ist perfekt, es
gibt Parkplätze satt und die
Kunden kommen „nur mal
so“ vorbei, um sich umzuse-
hen. Und was erwartet die
Besucher in diesem „eben

nicht Autohaus? Erstens ein
Geschäftsinhaber, der sei-
nem Nachnamen alle Ehre
macht, zweitens eine Agen-
tur für die Vermittlung und
Vermietung von Oldtimern
und drittens eine Servicesta-
tion, die den Jaguar wieder
zum Schnurren bringt oder
die Emily auf dem Rolls in
neuem Glanz erstrahlen
läßt. Im Austellungsraum
selbst stehen Fahrzeuge zum
Verkauf und zwar alles, was
in den letzten sechzig Jahren
schön und teuer war. Micha-

el Fröhlich beschreibt sein
eigenes Alltagsfahrzeug so:
„Britisches Nobelfahrzeug
der gehobenen Luxusklasse
mit kleinen Schönheitsfeh-
lern.“ (siehe Foto) Ok, der
Mann weiß wovon er redet...
Mein Traumauto habe ich
beim ersten Besuch bei
„Fantastische Fahrzeuge“
schon ausgemacht, vielleicht
finden Sie Ihres auch dort.
Wenn nicht: Michael Fröh-
lich besorgt fast alles.

Ulrich Spaethe

Wirklich ein fantastisches Fahrzeug: Michael Fröhlich mit
seiner Emily.                                                Fotos: Ulrich Spaethe

Chrom und Lack in seiner schönsten Form an der Niederrheinstraße 211
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Eigentlich ist es ja immer
der erste Eindruck, der

entscheidet: Sind mir
Menschen sympathisch,
fühle ich mich in Räum-
lichkeiten wohl, werde ich
ernst genommen. Dieser
erste Eindruck war beim
Besuch anlässlich der Er-
öffnung von Medical Well-
ness in Wittlaer durch und
durch positiv. Iris Induma-
ti Hintzen, Mimi Paatzsch
und Martina Müller haben
auf dem Gutshof Wittlaer
an der Duisburger Land-

straße 39 am 5. Juni mit
Medical Wellness ein An-
gebot geschaffen, bei dem
jede der drei Frauen in ih-
rem Fachgebiet Interes-
sierten zu mehr Wohlbe-
finden verhelfen möchte.
Die hellen und dennoch
gemütlichen, mit beruhi-
genden Farben und Deko-
rationen gestalteten Räu-
me laden schon beim Be-
treten zum Entspannen
ein. Iris Hintzen bietet
hier mit einem sechsköpfi-
gen Trainerteam in zwei

Kursräumen offene Kurse
in Yoga, verschiedenen
Workouts und Pilates an.
Unter dem Motto „Fitness
for Teens“ und „Yoga for
Kids“ kommen hier auch
die Jüngeren auf ihre Kos-
ten. Komplettiert wird das
Angebot durch Workshops
und Personal Training. Iris
Hintzen absolvierte ein
Sportstudium in Köln und
Düsseldorf und unterrich-
tet seit dreiundzwanzig
Jahren verschiedene Yoga-
Arten. Body in Balance

heißt es bei Mimi
Paatzsch. Sie rückt Ihren
überflüssigen Pfunden an
Beinen, Bauch, Armen
und Hüften mittels Ultra-
schall auf einer Lima-Liege
zu Leibe. Lymphdrainage,
Cellulitereduktion, Mus-
kelauf- bei Fettabbau so-
wie Entgiftung und Ent-
schlackung sind die positi-
ven Effekte dieser Behand-
lungsmethode. Weiterhin
bietet Frau Paatzsch ein
speziell auf Sie zu ge-
schnittenes Pilates Perso-
nal Training und Beratung
in Ernährungsfragen. Da
zum Wohgefühl auch im-
mer ein gepflegtes Ausse-
hen gehört, rundet M3 von
Martina Müller das Ange-
bot auf dem Gutshof Witt-
laer wunderbar ab. In allen
Belangen von Maniküre,
Pediküre und medizini-
scher Fußpflege sowie Wa-
xing und Sugaring sind Sie
bei Frau Müller in ent-
spannter Atmosphäre bes-
tens aufgehoben. Wenn Sie
also sich und Ihrem Kör-
per etwas Gutes gönnen
wollen, haben Sie bei dem
sympathischen und kom-
petenten Team von Medi-
cal Wellness an der Duis-
burger Landstraße 39 in
40489 Wittlaer bestimmt
die richtige Adresse gefun-
den!

Ulrich Spaethe

Die Bilanz nach einem
Jahr Praxistätigkeit

von Leib & Seele in Hu-
ckingen ist durchweg po-
sitiv: viele zufriedene Pa-
tienten, ein optimaler
Standort, herrliche Räum-
lichkeiten, ein harmoni-
sches Arbeitsklima –
Christiane Fieberg und
Anja Willems hatten am
12. Juni allen Grund zur
Zufriedenheit. „Unser
Name ist Programm. Wir
bieten rund um Leib und
Seele vielfältige Program-
me zur Kräftigung, Stabi-
lisierung und Regenerati-
on von Leib & Seele“, be-
tonen beide Therapeutin-
nen. Geplant ist eine en-
gere Zusammenarbeit der
beiden im kommenden
Jahr, die auf  eine Vernet-
zung der Therapien hi-
nausläuft. „Viele haben
uns vor einem Jahr abge-
raten, in wirtschaftlich
schwierigen Zeiten den
Schritt in die Selbständig-
keit zu wagen. Wir haben
es nicht bereut, im Gegen-
teil, sind glücklich und
zufrieden damit“, betont
Christiane Fieberg. 

Praxis für Leib & Seele, 
Düsseldorfer Landstr.
320, DU-Huckingen, 
Telefon 0203/75 99 88 2,
www.leibundseele-duis-
burg.de                        G.S.

Eine Quelle des Wohlbefindens

Sie kümmern sich in Wittlaer um Entspannung und Wohlbefinden: (v.l.) Mimi Paatzsch, Iris
Hintzen und Martina Müller.                                                                           Foto: Ulrich Spaethe

Ein Jahr Praxis Leib & Seele
in Huckingen

Foto (links) Christiane Fieberg und Anja Willems in ihrer Praxis.

Drückt Sie der Schuh?
Hilfe bei Fuß-, Knie-, Hüft-
und Rückenbeschwerden,
Muskeltraining, Unterstüt-
zung beim Abnehmen: Die
vielfältigen positiven Wir-
kungen der Schweizer Foot-
wear-Technologie MBT sind
in der Praxis erprobt und
wissenschaftlich nachgewie-
sen.

Tausende Menschen in aller
Welt haben Beschwerden
des Bewegungsapparats
oder der Füße gelindert
oder gar völlig behoben –
Grund dafür ist die Erfin-
dung eines Schweizer Di-
plom-Ingenieurs. Karl Mül-
ler entdeckte zu Beginn der
1990er-Jahre, dass das ost-
afrikanische Volk der Masai
nicht nur keine Schuhe, son-
dern auch keine Rücken-
schmerzen kennt – und er
entdeckte, dass zwischen
dem Fehlen dieser beiden
zivilisatorischen Errungen-
schaften ein Zusammen-
hang besteht. So begann die
Geschichte der „Masai Bare-
foot Technology“, kurz
MBT.

MBT ist physiological foot-
wear – also Footwear, die auf
den ganzen Körper positiv

wirkt. Diese Wirkung geht
von der weltweit patentier-
ten Sohlenkonstruktion des
MBT rund um das Herz-
stück, den Masai Sensor,
aus. Wer MBT Footwear
trägt, geht wie barfuss auf
weichem, natürlichem, un-
ebenem Untergrund – wie
ein Masai. Dabei wird die
Fuß- und Beinmuskulatur
des Trägers angeregt, bei je-
dem einzelnen Schritt intui-
tiv jene kleinen Ausgleichs-
bewegungen durchzufüh-
ren, für die sie vorgesehen
ist. Auf diese Weise wird
eine Vielzahl üblicherweise
vernachlässigter Muskeln
trainiert und leistet damit
ihren wichtigen Beitrag zur
Fitness und Gesundheit des
gesamten Organismus – mit
ebenso weit reichenden wie
positiven Folgen: Fuß-, Ge-
lenk- und Rückenschmer-
zen können reduziert, der
gesamte Bewegungsapparat
gestärkt und gestützt, Bein-,
Bauch- und Gesäßmuskula-
tur gestrafft, der Stoffwech-
sel angeregt, Gang und Hal-
tung verbessert werden. Zu-
dem kann MBT helfen das
Körpergewicht zu reduzie-
ren. Durch das Training bis-
lang vernachlässigter Mus-

kelgruppen werden mehr
Kalorien verbrannt als mit
herkömmlichen Schuhen.

Zwischen der Idee der „Ma-
sai Barfuß-Schuhe“ und der
Marktreife der „Masai Bare-
foot Technology“ lagen jah-
relange Tests, umfangreiche
Forschungs- und Entwick-
lungsarbeit. Dabei ist der
Grund für die Wirksamkeit
von MBT physiological
footwear ganz einfach er-
klärt: MBT schafft es als ers-
te Technologie, dem Men-
schen auch auf harten, ebe-
nen Böden alle Vorteile des
Barfußgehens auf weichem,
natürlichem Untergrund zu-
gänglich zu machen. Der
Körper kann wieder so ste-
hen und so gehen, wie es die
Natur für ihn vorgesehen
hat. Eine Vielzahl wissen-
schaftlicher Studien weist
die positive Wirkung von
MBT physiological footwear
nach. 

Überzeugen Sie sich von
der einzigartigen Wirkung
des MBT in der Kaisers-
werther Löwen-Apotheke.
Wir haben ein großes Sorti-
ment an MBT-Schuhen vor-
rätig und beraten Sie gerne. 



Mietangebote:
Angermund, 86 m² Bürofläche, 3 Räume, Teek. Tel. 0177/6248159
D-Pempelfort, Augustastr., 2 Zi.-Whg. mit integrierter Kochküche,
Diele, Bad, Laminat, Balkon, Keller, 59 m², 2. Etage + Aufzug,
beziehbar sofort, Miete 440 € + NK 110 €. Tel. 0172/2084316
Angermund, 2 Zi.-Whg. an Einzelperson, 45 m², EBK, Diele,
Duschbad, EG, kl. Wintergarten + Gartenecke, sep. Eingang, 
335 € + NK + 3 MM Kaution. Tel. 0203/747118
Angermund, 3 Zi., 83 m², sep. WC, mit großem Südbalkon, 2. OG,
zum 1.7.2010, KM 660 €. Tel. 0203/740280
Angermund, 3 Zi., 109 m², KDB + Dusche, Terrasse und Garten,
über 2 Ebenen, 890 € KM + ca. 200 € NK. Tel. 01577/4685386
DU-Großenbaum, 35 m², 2. OG, Wohnzimmer mit Kochnische,
Bad, Balkon, WM 272 €, zum 1.7.10 frei. Tel. 0175/5248866
Lohausen, mod. grosszüg. 3 Zi.-Whg., KDB, EBK, Halog. Beleucht.,
ca. 138 m², Balk. 20 m², € 1.145,-- + NK u. Kaut. Garage mögl. 
Tel. 0211/452524 od. 0172/2633300
D-Einbrungen (Wittlaer): Gehobene 2-ZW (61m², Bj 1999), KDB,
Sonnenbalkon, Terrakotta-Böden, TG-Platz, Miete 657 €, NK (inkl.
Heizung) 158 €, frei ab 01.08., von privat. Tel. 0170/8562173
Huckingen, Toplage, 3 Zi.-Whg., KDB, 80 m², mit Garten und

Garage zu vermieten. Tel. 0174/6624373

Mietgesuche:
Suche 2 Zi.-Whg., ca. 50m², KDB mit Balkon, ab 1. Etage in
Huckingen, Buchholz oder Wanheim. Tel. 0203/786208

Garagen:
Garage oder Garageneinstellplatz in Angermund gesucht, ab
sofort oder später. Tel. 0171/5329361
Garage/Parker, Angermund, Angerbenden, zum 1.7.2010 zu ver-
mieten, 40 €. Tel. 0203/740280
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Ob es am durchwachse-
nen Wetter oder am Be-

ginn der Fußball-WM lag,
wird sich wohl nicht mehr
ergründen lassen. Fest steht,
dass beim diesjährigen Ju-
gendfest des Reit- und Fahr-
vereins Lohausen deutlich
weniger Besucher als erwar-
tet begrüßt werden konnten.
Fest steht aber auch, dass
alle die nicht gekommen
waren etwas verpasst haben!
Denn die jungen Reiterin-
nen gingen mit viel Spaß
und Elan bei Vorführungen
und Wettkämpfen zur Sa-
che. Sehenswert war bei-
spielsweise das „Pas de
Deux“, eine Dressurvorfüh-
rung mit zwei Pferden zur
Musik. Anna Nickel und
Debbie Riehl hatten hierfür
Musik und Choreographie

selbst zusammengestellt und
entwickelt. Den Höhepunkt
bildeten die Reiterspiele, bei
denen drei Teams gegenei-
nander antraten, um ihre
Geschicklichkeit zu Pferd zu
vergleichen. Randvoll mit
Wasser gefüllte Becher
mußten von A nach B trans-
portiert werden, ein mit
Stangen markierter Zick-
zack-Kurs durchritten oder
eine Kartoffel (auf rohe Eier
hatte man, warum auch im-
mer, verzichtet) auf einem
Löffel ins Ziel gebracht wer-
den. Ein besonderer Hingu-
cker hierbei war sicher das
zum Siegerteam gehörende
Pony „Goliath“. Das Pferd-
chen, salopp gesagt, einen
halben Kopf höher als ein
hockendes Schwein, machte
im deutlich größer gewach-

senen Starterfeld eine gute
Figur und wählte nur beim
abschließenden Sprung
über ein Hindernis den Weg
daran vorbei. Bei der Sieger-
ehrung gab es für die Pferde
Schleifen, die Sportlerinnen
erhielten eine Tüte mit Sü-
ßigkeiten. Den sportlichen
Abschluß des Jugendfestes
beim RuF Lohausen bildete
ein Ringstechen, bevor man
sich an der, leider noch viel
zu umfangreich vorhande-
nen, Verpflegung gütlich tat.
Im nächsten Jahr gibt es si-
cher eine Neuauflage der
Veranstaltung, dann hof-
fentlich bei besserem Wetter
und mit mehr Gästen, denn
gelohnt hat sich der Besuch
in jedem Fall!

Ulrich Spaethe

Immobilienmarkt

Der vergangene kalte
Winter und das kühle

Frühjahr waren nicht güns-
tig für die Angermunder-
Rahmer Freiland-Rosenkul-
turen. Wuchs und erste Blü-
te haben sich um mehr als 4
Wochen verzögert. Aber
jetzt gibt es tagesfrische Fei-
landrosen in bester Qualität
bei Rosen-Ruland, einem
der führenden Rosenzüch-
ter in Deutschland. Auf ca.
14,5 ha stehen rund ½ Mio.
Rosenstöcke. Es wird aber
nicht auf Masse produziert,
es geht um Qualität, aber
auch um Schonung von Bo-
den und Umwelt. Der Rei-
henabstand wurde schon
vor Jahren verdoppelt, um
Arbeitsgerät und Pflanzen-
schutzmittel schonend ein-
setzen zu können. Der Be-
trieb, die Stadtgrenze zwi-
schen Rahm und Anger-
mund überschreitend (die
meisten Rosenfelder sind
auf Angermunder Gebiet),
liegt in Wasserschutzzone
III, die Auflagen sind ent-
sprechend streng. 
Verkauft werden Freiland-
rosen sowohl ab Betrieb
Grüner Weg 55, 47 269 DU-
Rahm, Tel. 0203/763793,
www.rosen-ruland.de, an
Privat, an Groß- und Einzel-
händler in der Region als
auch auf der Blumenverstei-
gerung in Rijnsburg in Hol-
land. Von dort gehen die
Rosen aus Rahm/Anger-
mund in alle Welt. 
Die Aufzucht von Freiland-
rosen ist sehr arbeitsauf-
wendig. Im Winter des ers-
ten Jahres werden die Wild-
linge gepflanzt, im folgen-
den Sommer veredelt, d.h.
in einen T-förmigen Schnitt
in den Stamm werden die

„Erbanlagen“ der Qualitäts-
rosen eingesetzt (einge-
pfropft). „Erbanlagen“ sind
die Knospen im Blattansatz.
Erst im 3. Jahr können die
ersten Rosen geschnitten
(geerntet) werden. In volle
Blüte mit 2-3 Ernten im Jahr
kommen die Freilandrosen
erst im 4. Jahr. Alles ist
Handarbeit, ob Veredeln,
Wildtriebe schneiden oder
Ernten. Im Sommer be-
schäftigt Rosen-Ruland ca.
25 Mitarbeiter in Vollzeit. 
Wenn allerdings das Wetter
nicht mitspielt, kann die Ar-
beit vergebens gewesen sein.
Kalte und lange Winter set-
zen den Freilandrosen zu,
Hagel bedeutet Totalscha-
den. 
Die Rosenzucht hat in An-
germund eine lange Traditi-
on. Der Boden hier ist gut
geeignet. Vor dem 2. Welt-
krieg  gab es mehrere Betrie-
be. Jetzt ist Rosen-Ruland
der einzige Freilandrosen-
Zuchtbetrieb. Heinrich Ru-
land hat nach Lehr- und
Wanderjahren 1955 hier be-
gonnen. Seit 1994 führen
seine Söhne Werner und
Heinrich-Dieter den Betrieb
fort und vergrößerten ihn.
Werner Ruland ist für die
Rosenzucht und den Groß-
handel verantwortlich. Um
erfolgreich Rosen zu züch-
ten, ist viel Erfahrung, Wis-
sen und Reisen  erforderlich.
Es gibt immer wieder neue,
mehrfarbige und wider-
standsfähigere Sorten, für
etliche ist Rosen-Ruland ei-
ner der wenigen Lizenzneh-
mer in Deutschland (z. B.
Pompon). Seine Frau Kers-
tin verantwortet den Ver-
kauf ab Betrieb in Rahm. Es
werden nicht nur die tages-

Endlich Freilandrosen

Mit Goliath zum Sieg

Die Siegerehrung der Reiterspiele nach einem unkonventionellen Wettbewerb mit viel Spaß für
Beteiligte und Zuschauer.                                                                                  Fotos: Ulrich Spaethe

Eine Hommage an die Fußball-WM: Ehrenrunde im Gallop
mit um den Hals gelegter Deutschlandfahne

Pony „Goliath“ stürmt zum Sieg

Angermunderstraße 19847269 Duisburg-Rahm
Telefon 0203-76 813 83

Renate Tillmann  und Ruth van Berk

Feuchtigkeitsmaske
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Erfrischt und belebt in

Sekunden.

Für kurze Zeit als 

Sondergröße zum 

Sonderpreis erhältlich!!

frischen Freilandrosen und
Rosenstöcke (in speziellen
Blumentöpfen) aus eigener
Produktion verkauft, son-
dern das ganze Programm
eines Blumenfachgeschäfts
einschl. Gestecke, Sträuße
und Kränze. Da sich die
Freiland-Rosenzucht auf die
Sommermonate beschränkt

(Mai bis Oktober), wird im
Winter entsprechend hinzu-
gekauft. Die  Öffnungszeiten
sind Mo-Fr. 8 -18.30, Sa 8-
16 (im Winter 8-14), So 9-
13 (im Winter 10-12). Und
noch ein Hinweis und Tipp
vom Rosenfachmann Ru-
land: Verkauf von Rosen di-
rekt am Feld ist nicht emp-

fehlenswert. Nach dem
„Schock“ des Schnitts brau-
chen die Rosen erst einmal
eine kurze Kühlung und
Wasser, bevor sie in den Ver-
kauf oder auf den Transport
kommen. 

H.S.

Endlich Sommer! Werner Ruland in einem seiner Freilandrosenfelder bei Angermund. Noch ist
die erste Ernte der Pompon-Rosen in der Knospe, bis der Nordbote aber verteilt wird, werden
sie blühen.                                                                                                                             Foto : H.S.
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Dienstleistungsangebote:
Professionelle Glas- und Rahmenreinigung für den Privathaushalt
durch Meisterbetrieb in 2. Generation. Steuerlich absetzbar nach 
§35a EStG, Gebäudereinigung S. Hintze Tel. 0203/791717
Fensterreinigung privat u. gewerbl., sauber u. zuverlässig „nach
Hausfrauenart“ u. jetzt auch Treppenhausreinigung. Tel. 0211/452361
Entrümpelungsdienst, besenrein! Wohnungsauflösung. 
(Kaufe Omas Trödel). Tel. 0173/5162380
Fensterreiniger hat noch Termine frei (mit Rahmen), komme
überall hin. Tel. 0203/774438
Fa. Peter Lehnen, Sanitär und Heizung. Gerade im D’dorfer
Norden sind wir stark vertreten. Tel. 02151/978613
Das Computer- und Telefon-Lädchen in Angermund, Heiderweg11
FELD edv GmbH, Beratung, Verkauf, Installation und Reparaturen,
mehr unter www.feld-edv.de, Tel. 0203/749999 od. 0175/1639710
Der Baumkletterer. Baumfällungen aller Art auch an unzugänglichen
Stellen. Gefahrenbäume. 02843/7717 o. 0174/3937041
Computerservice, Installation, Wartung für Hard-/Software, Net-
zwerk und Internet. Tel. 0203/7297031 o. 0172/6646968
STEINI HILFT www.steini-hilft.de 
Hausmeister- und Montageservice Steingen - Rundumservice für
Haus, Hof, Garten und Gewerbe. Rohrreinigung, Terrassenreinigung,
Montage- und Renovierungsarbeiten, Zäune und Tore. 
Tel. 0203/75999210  oder 0173/5448818
PC-Hilfe/Schulungen, Rabatt für Senioren. Tel. 0211/4059941,
Mobil 0171/9318016
Schlechtes Programm? SAT-Anlagen v. Fernseh Filitz. T.
0211/401763
Gartenarbeiten, Pflanzung, Baumschnitt, Neuanlage,Dauerpflege.
Böhmann-Ilbertz, Tel.  02 11/13 12 68
Elektro – Sanitär – Heizung – Klima
Installation, Verkauf, Reparatur, E-Check, Rauchmelder,
Wärmepumpen Haus-, Industrie– und Gebäudetechnik, 
Schneider. Tel. 0203/760226
Planwagenfahrt. f. Kindergeb. – Hochzeitskutschen. T. 0211/401763
Professionelle Wintergartenreinigung durch Meisterbetrieb in
2. Generation. Steuerlich absetzbar nach §35a EStG,
Gebäudereinigung S. Hintze Tel. 0203/791717
Hausverwaltung & Services Faßbender erstellt Betriebskosten-
und Hausgeldabrechnungen. Tel. 0203/7398100
Dachdeckermeister Thomas Wirth, 
Telefon und Fax 02102/733071, Mobil 0174/9231140
Fahrräder in Kaiserswerth: Giant, Puky, Hollandräder, Croozer Anh.,
Kickboards, Zweirad Niemeyer, An St. Swidbert 33, Tel. 0211/21099916
Steuerberatung Dieter Lambertz, Steuerbevollmächtigter, Zep-
penheimer Str. 36, 40489 Düsseldorf, Steuererklärungen, Buchführung,
Jahresabschlüsse, Lohnabrechnungen, mo-fr 10-18 Uhr, 0211/940301
Brunnen für Haus und Garten, Pumpenmontagen und Repara-
turen vom Fachmann, Fa. E. Böcken GmbH. Tel. 02162/30501
Ganzglasduschen
Ohne Rahmen schon ab 399 € zzgl. Mehrwertsteuer inkl. Montage. 
Fa. Hören, Tel. 0203/935612-0 o. 0177/7579210
Malerfachbetrieb hat Termine frei, preiswert und zuverlässig. 
Tel. 0163/6058040   E-Mail an: malermeister2009@aol.de
Gebäudereinigung, Gartenpflege und mehr. 
Tel. 0173/7257541 o. 0211/5987195
Grün-Konzept, Gartenpflege, Neu- und Umgestaltung, Terras-
senbau aus Stein und Holz z. B. Douglasie m²/ab 59 €, Bangki-
rai auf Anfrage, Rollrasen liefern und verlegen,
Bodenbewegung, Lieferung von Mutterboden, Pflasterarbei-
ten/-sanierung, Teichbau/-sanierung, alle anfallenden Gar-
tenarbeiten. Tel. 0160/98028931 o. 0203/7387130
Lampen + Leuchten repariert, Ersatzteile liefert + verkauft. 
Tel. 0172/8936675, www.laternenheini.de
Ein schöner Garten erfordert eine gute PFLEGE.
GALA Klaus Peters – Ihr Partner für einen lebendigen Garten. 
Tel. 0177/7 22 88 60
Teppichreinigung und Teppichreparaturen Hamid 
am Kaiserswerther Markt. Wir kaufen auch Ihre alten Teppiche.
Tel. 0211/73 10 66 74 od. 0176/70 07 52 43

Gesundheit/Fitness/Sport:
Personal Fitness o. Kleingruppe:u.a. Pilates,Bodyshape,Lauftraining!
Wellnessmassagen: u.a. Ayurveda, Lomi Lomi, Hot Stone!
Geschenkgutscheine! www.nicolekassner.de , 0211/4790826
Sanguinum-Kur: Ihr sicherer Weg zur gesunden Gewichtsreduktion.
Dr. med. L. Kidess-von Bülow/M. Hoffmann, K’werth, T. 0211/1717911
Ausbildung, Beratung, Coaching 
im Ute Griessl Institut - NLP in Kaiserswerth.
Informationen unter 0211 - 4350385 oder www.nlp-kaiserswerth.de
Yoga in Kaiserswerth, Gruppen- und Einzelunterricht für Anfänger u.
Fortgeschrittene, Gabriele Scherer, Yogalehrerin BDY, 0211/1716338
Neue Kurse nach den Sommerferien, ab dem 31. August für 
4-5jährige. Anmeldungen werden jetzt entgegen genommen. 
Tel. 0211/400690 o. 0203/751742, www.ballettschule-kaiserswerth.de
Selbstheilungskräfteaktivierung und Schmerzlinderung 
lernen, am 26.6. 14–17 Uhr  Anm. Tel. 0203/8605744 u. 0174/6272300

Rund um Musik:
Klavierunterricht am Kaiserswerther Markt für Kinder und
Erwachsene, A. Remagen. Tel. 0211/407718
Violinunterricht f. Anfänger u. Fortgeschrittene. Tel. 0211/154366
Profess. Schlagzeugunterricht für Anfänger und Fortgeschrittene
in Lohausen, kostenl. Probestunde. T. 0176/23214176 o. 0172/8761564

Nachhilfe/Sprachen:
Spanischunterricht, Konversation, Mathenachhilfe.  0211/4576011
Studienrätin a.D. erteilt Nachhilfe in Englisch/Französisch Kl. 5-
12, inkl. Delf; Erwachsenenbildung Crashkurse für Urlauber, Franzö-
sisch/Englisch. Komme ins Haus. 45 Min./ca. 30 €. 0203/3630955

(Kinder-)Betreuung:
bb bestens betreut – Senioren-, Kinder- und Behindertenbetreuung
Tel.: 0177/7 427 194      www.bestensbetreut.com
Qualifizierte Tagesmutter mit tierischer Unterstützung hat ab
August Plätze in Lohausen frei. Tel. 0178/ 8147166

Stellenangebote:
Der Nordbote - von Huckingen bis Golzheim - immer aktuell für
unsere Leser präsent. Damit das auch in Zukunft so bleibt, suchen
wir engagierte, ortsansässige Mitarbeiter(innen). Wenn Sie gerne
schreiben, kontaktfreudig sind und auch fotografieren können
sowie sich außerdem noch in Ihrem Stadtteil auskennen, dann soll-
ten Sie sich per E-mail bewerben unter info@nordbote.info
Kaiserswerther Familie sucht eine liebev. Haushaltshilfe, die uns im
Haushalt tatkräftig unterstützt und unser 1jähriges Kind betreut. 6 Stun-
den pro Tag/3Tage die Woche. Ref. erwünscht. Tel. 0163/8469088
Lohausen, zuverlässigen Mann gesucht mit Kenntnissen von
Gartenarbeiten, 5-6 Std. wtl. Tel. 0162/8359916 von 15-18 Uhr
Deutschsprachige Haushaltshilfe an 2 Tagen (montags 8-13
Uhr und mittwochs 8-11 Uhr) nach Düsseldorf-Kalkum
gesucht. Tel. 0174/9105625
Einem Ehepaar mittleren Alters bieten wir 2-Zimmerwohnung m.
sep. Eingang, Gäste WC, Garten, Diele, KDB in Kaiserswerth gegen
Haushaltshilfe u. Gartenpflege an. Näheres per Telefon 0173/5923473
Liebevolle/r Kinderbetreuer/in in D-Angermund schnellst-
möglich für Di und Mi 16-19 Uhr auf Minijobbasis für Jungen (8 J.)
u. Mädchen (6 J.) gesucht. Näheres bei pme Familienservice GmbH, 
Tel. 0211/87574-100 od. www.familienservice.de

Ankäufe:
Alte Ölgemälde u. Bronzen kauft Antik Baumgart.Tel.0172/2632300
Suche von privat gute erhaltene Rock-, Blues-, Jazz- u. Deutsch-
Rock-LP's Ende 60er/70er Jahre. Tel. 02102/445456
Kaufe alles Alte, z. B. Porzellan, Uhren, Silber etc. gern aus
Haushaltsauflösung. Tel. 0203/3959320

Verkäufe:
2 Deckchairs, Teak, mit Fußteil + Auflagen (grün/weiß), neuwer-
tig, 330 € zus.; 6 Lautsprechersystem, neu, 50 €. Tel. 0211/431358

Tiermarkt:
www.tierärzte-duisburg-mülheim.de

Diverses:
Wer verschenkt Trödel? Bücher, Schallplatten, CD, DVD, Orden,
Fahrräder, Fotoartikel, Geschirr, Bilder, Garderobe usw. Kostenlose Abhol-
ung selbstverständlich. Frank Keil, 0211/4912410 + 0177/7521295
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Winterharte

Stauden 

verschiedene

Sorten im 

3l Container

Stück 3,95 €
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unter 

info@nordbote.info

oder

0203-7420210

Der 
Ratten-
fänger

von 
Hameln

Eine Musicalvorstellung
der besonderen Art prä-

sentiert die Grundschule
Kaiserswerth. Die Chormit-
glieder der vierten Klassen
haben das Stück „Der Rat-
tenfänger von Hameln“ ein-
studiert und werden es am
25., 26. und 27. Juni jeweils
um 16:00 Uhr in der Aula
der Schule aufführen. Nach
uns vorliegenden Informa-
tionen können interessierte
Bürger bei der Filiale der
Sparkasse in Kaiserswerth
Karten im Vorverkauf er-
werben.                  U. Spaethe


